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Unsere Referenz
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betEiel fir stnnvollen Einsoz moderner Elek-

Empfongsstörke, sondern ouch Klongqualttöt
btetet. Zudem st es ln punkto Ausstciiung
und Bedtenungskomfon geradezu ein Muster-

ouch fur Sie, lieber Leser, einen guten Ver-
gletchsmossstob dor,

Auf den ersten Blick3

Die Erfahrungen,
de Studer-Revox beim Bau

professione ler Audioan agen
se t Jahrzehnten samme t,
l<ommen auch den Geräten fLrr

He mgebrauch und som t dem
Ni-F 'Freund zugute Bei jeder
Gerätegenerat on ge|ngt es

Revox bewährte hochstehen
de Konzepie mrt iechnischen
Fortschr tten zu komb n eren
und so neue l"lassstäbe zu set
zen Der Kunde erhält keine

re a ternde E ntagsfl ege
e n spadanisch ausgerü

- ;, auf Hrgh end-lmage ge
, mtes Produl<t sondern ein

komprom sslo: auf Le stung
und Bed enungskomfort ausge-
legtes Gerät Da n chts aul d e
ser We t ganz fehler os ge ngt
haben die Konstrukieure Gele-
genhe t, de bem Vorgänger-
mode entdeckt--n Unzu äng
lchkeiten zu verbessern Der
Revox 8285 verkörpert d ese
Philosophre ganz typ sch.

Das fällt auf
m Bereich des Bed enungs
komfods wurden de Vorzuge
der zuvor ersch enenen Einzel
komponenten B25l (Tuner)
und 825 (Verstärker) kombi
nlert. n mehreren Punkten
kann sogar e ne Steigerung re
grstrerL werden Sofod ns Au-
ge springen dle mit 29 Plätzen

positiv:
- Sp tzenklasse-Empfänger

- 29 Spe cherp ätze
gute Programm er
möglchkerten
Fernbedienungssystem

negativ:
- kein Record se ector

höchste Spe cherkapaz tät al er
b sher herausgebrachten Re

vox-Empfangsgeräte, ebenso
das Fehlen von Drehreg ern
und das neue LCD Drsp ay mit
Angabe aller nur erdenklichen
und wssensweften E nste
lungen.

lm Verg eich zum Vorganger
B7B0 st de Rückseite aufge
räumter gestaltet, mit perfe <

tern Zugang zu den Ansch üs

sen. D es wurde möglich, weil
der Kühlkörper für d e Endstu
fe voliständ I ins Geräte nnere
verbannt werden konnte und
dank seiner Neukonstru <t on
musste d e hohe Ausgangsle -
stung von 2x 0 Watt an 49
n cht reduz eft werden

A I d es beweist, dass der 8285
e n eigenes Konzept darstelit,
auibauend auf den Tugenden
vorher ersch -^nener lYode le,

aber auch neu angepasst an das
grosse Senderangebot durch
Lokalrad os und Kabelrund-
fu nk.

Besondere Fähig-
keiten
Der Revor 8285 b etet fol
gende Features .ledem Spei
cherp atz ässt s ch auch der
optima e Empfangsmodus, aso
l"lono oder Stereoempfang,

Der Recelver B2B5 von Revox st schon elnig'^

Zeit ouf dem Morkt. Er soll hier ntcht als

absolute Neuheit, sondern als Referenzgeröt
vorgestellt werden. Auf Grund setner heryorro-
genden Doten und sensatlone// guten UKW-
Empfongsleistungen hot der B2B5 diesen Sta-
tus redlrch verdtent. Alle von uns vorgestel/ten

Tuner und Recelver müssen stch tm Ernp-

fcngstest on rhm messen, Daber zetgt stch

ouch immer wieder, dcss dcs Geröt ntcht nur

trontk Mit dresen Vorzügen ste//t der B2B5



Hi-B end Funkton oder Ste-
ung des Yut ngschalters spe
cherbar zuordnen. Dadurch
entfä lt be m Umschalten auf
verschiedene Stat onen das lä-
stige Neue nstelen auf die ver
ändeften Empfangsverhätnis-
se. Auch der Nutzen der Fern-
bedlenungsmög chkeit w rd
dadurch erheblich gesteigeft,
denn e n zusätzl ches Hantieren
am Gerät und som t Aufstehen
vom bequemen Sesse w rd
w rk ich unnot g.

Absolut einma ig auch die Yög
lichkeit ale 29 gespeicher.ten
Radioprogramme unteTenan
der auf gleche Lautstärke ab-
zug eichen. Lautstärkesprunge
beim Umschalten snd vorbei.
Auch die m t übermässig star
kem Hub sendenden Stationen
nerven den Besitzer des B 285
nicht mehr. Der ate Trick,
dem Ohr durch erhöhte Laut-
stärke höhere EmpfangsquaLi
tät vorzugaukeln funktion ert
nach dem Pegelabgle ch ncht
mehr. De um höhere Ein-

schaltquoten range nden Sta

tionen mussen den lörer
durch andere programmbezo
gene Qua itaten gewinnen
Auch der von vie en Rad oma-
chern verschriebene E nsatz ei

gens produzierter Senderer
kennungssignete wäre für den
Besltzer des 8285 nicht nötig
erkennen muss er enen Sen-
der nur enmal dann kann er
den Senderkurznamen n al-
phanumerscher Anzeigeart
einprogrammieren und später
jederzeit abrufeni z B. SWF l,
DRS 2 usw. Diese lYöglchkelt
bieten heute erst wenge Kon
kurrenten.

Dass die Programmque len
CD, Phono, Tape I und Tape
2 ebenso vorgepege t werden
können, ersche nt fast selbst
verständlich. Zudem lassen sich
die Maxima autstärken für be -
de Lautsprecherpaare und den
Kopfhörer separat vorpro
grammeren. Boxensterben
kann somlt ausgeschlossen

werden. De Anschlussmög-
ichke t für schwächere Laut

sprecher ist gegeben, und der
Frrede mt dem ärmempfnd
chen Nachbarn theoretisch ge-
scheft, des um so mehr wel
die Einschaltlautstärke auch
festgelegt werden kann.

Was fehlt in d eser fast per-fek
ten Ausstattung? Bls jetzt habe
ich egentich nur einen Rec

Labormessungen
l. Verstärkerteil:

Ausgangsleistung OHD l%)
kHz/4 o
kHz/B O

FrequenzganSabweichungen
Band Tlner Aux
Phono l"ll"l

Klirrfaktor CfHD+N)
I LI1zt4 A
r kH/8 ()

Eingan8sempfindlichkeiten für 122 W an 4 O
Band CD. ALll l00.nv
Phono Ll"l 3 mV

Übersteuerungsfestigkeit fürTHD l70 an 4 o

Revox 8285

)>1 1)w
2x 90W

+008 dBbs 0,5 dEN20Hz-2OkHz
10 dB bß { 8 dBr2oHz 20kHz

0 016% von 0,5W I 5W
0032% von 0.5W 84W

Fremdspannungsabstände an 4 O 22 WL/il
Band, CD Aux 9li9l dB
Phono Mf1 72n2dB

Dämpfungsraktor an 4O
4A Lz

kHz
)5 k4z

2. Tunerteil:

Frequenzbereich
FM

Abstimmsystem

Abstimminstrumente
Rat omittenanze ge

Slgnalstärkeanze ge

Anzeige5.hritte

Eingangsempfi nd lichkeit
f4ofo lur 26 dB 9N

lür46 dB S/N
Stereo:I!r 46 dB 9N

Begrenzereinsatz
NF Pegelabfall 3dB

Stereo-Umschaltschwelle
Stereo+ llono

Wirksame Trennschärte
-r00 200 00

64 33 1

steTeo 50 l0 )2

Geräus.hspannungsabstand

Pilottonunterdrückung

Band CD AL]x
Phonc l''11'1

t^"!: 2kdz

Frequenzlinearität
(Stereo, bez alf kHz
50 ,(,s Pree.nphas s)
AbweichLrngen bei l0 Hz

0 kllz
5 kH7

Stereo nur L/ nur R

875|'lHzbs 08|']Hz

Synthe5izer
25 kHz

+30 kHz b6 l0 kHz
0.9 i,V b s'1,0 rnv
8

0.7 pV
2,6 p\r
25 pV

035pV

2 B pV be S/N 28,6 dB

kHz + 100 +200 +300
dB 2 lt 61
dB 20 24 49

V
230 mV

49
19
21

Pilotton-lntermodulationsverz€rrungen
nks

links
70 dB
6dB

nks
75 dB

70 dB
6dB

14 dB

rB%te%

nG

Ster€oüb€rsprechdämpfung t+R
kHzHighBlenden zdB

High Blend aus 50 dB
0 kHz High Blend eln 3 dB

High Blend aus 44 dB

verzerrungen THD+N

-o, dB -0, dB
!,1dB {,3 dB
{.6 dB !,6 dB

R-L
2dB

54 dB
3dB

40 dB

nktrechts
0a5%ßa4%
0a+%ßa+%
0 06./"t0 a6%

ot]t S.halt--r vermisst. a so d e
Yög chke t, eine Quelle (2. B.

Phono) zu hören und gle chze -
tg eine andere (2.8. CD) zu

überspielen. We ter wäre es

denkbar, dass in Zukunft de
Vorpege mög ichke t auch für
Tonbandaufnahmen nutzbar
gemacht werden konnte und
so en Komfort geboten wür
de der heute nur mt Yisch-
pu ten zu erreichen st.

Der Empfänger
unter der LuPe
D e Grundausrüstung mit FIY-

Empfänger kann durch Bestuk
kung m t einer Al4-P at ne auch

zum lYittel- und Langwellen-
empfang erweted werden.
Die grosszug gen Bedienungs
mög chketen assen sich au.h
darauf anwenden. Beachten
beim Preisverg eich d e ver.
schiedenen Versioneni

Getestet wird natür ich nur der
H Fi taug che Fl'1 Te li Über
den automatischen Such auf ta
stet der Synthes zer in 50 kHz-
Schrtten das UKW Band von
87.5 bs 108 YHz. ab. Es kann
aber auch manuell abgestimmt
w-^rden. und zwar im k eineren
Schrilimass von 25 kHz. Diese
lYög ichke t ist vor a lem dann
nutzlich, wenn Sender ausser
ha b des üb ichen 100 kfz-
Rasters liegen. Dies betrlfft
ein ge Auslandsender und
kommt ge egentlich bei Gross
geme nschaftsantennenanlagen
voT wenn der Umsetzer an

der Kopfstatlon n cht prä
genug arbeitet. A e 29 gesp-
cheften Sender assen sich di
rekt über Zifferntasten anwäh
en, zusätzlich ist e ne sequen

t elle Abfrage in aufsteigender
Reihenfolge möglch.

Das Display zeigt dle S gna stär-
ke mitte s achtl,eiliger Anzeige
an. Auch wenn dre Genauigkeit
von Zeigerinstrumenten nicht
erreicht wlrd, so lasst s ch e ne
Rotorantenne doch befriedi-
gend genau ausrichten. D e Ra

t omittenanzelge er scht bei
t30 kHz Verstimmung. Die
Angaben über gewählten Wel-
enberech, Sendefrequenz
oder Stationskürze, Speicher-
platznummer und Empfangs
modus sind übersichtlich dar-
gestellt und bei den verschle-
densten Raumbeleuchtungen
immer gut ablesbar.



Labormessungen
und Empfangstest
Die im Labor ermitlelten Tu-
nermessdaten unterstrechen
das Können und die Erfahrung
der Revox-Tunerbauer. Alle in
der Tabelle veröffentlichten
Werte können als gut b s her-
vorragend ge ten. Am uber-
zeugendsten w rken sie als Ge
samtle stung; nicht ein zwei Su-
perdaten auf Kosten anderer
Werte sondern ein ausgewo
gener Komprom ss zw schen
Empfangsstärke und k angbe
stimmenden Faktoren ist ge
lungen.

Um be den schwrerigen euro-
päischen Empfangsverhältns
sen zu bestehen. arbeiten an-
dere Tuner häulg mt zwe

gar dre Zw schenfre-
-(ZF )Bandbreiten. Ein- puter oder der Besltzer

,, ussen dann be Störungen d e
ZF-Bandbreite verschmäern,
dam t das Gerät mt sauberem
Empfang prah en kann. Gar oft
vergsst es dabei, d e vom Sen-
der gebotene Klangqualität vo I

zu übertraSen indem es mehr
klirrt und dre Stereowirkung
drastisch e nschränkt. Be völlg
problemlosen Stationen, ohne
AnsprLiche an die Trennschär
fe, g änzen deselben Geräte
m t sauberem Klang und wollen
natür ch auch n dieser Disz
plin (vonr Tester) gelobt se n.

n der Praxrs muss aber häuf-rg
eine Qualit it zu Gunsten der
andern geopfert werden.

R.evox 8285 hat solche
.hne digen l'lachenschaf-

n cht nötig, arbeitet er
doch mrt nur einer ZF-Band
bretel Darn t bietet er sehr
gute Trennschärfe, geringsten
Klirr und ohne High Blend Fil-
ter erne hen,/orragende Ste-
reoübersprechdämpfung. Den
Empfangstest und den Hörtest
me steft er damit bravourösl
An a len 3 Antennenarten er-
reichte er 00% Empfangslei-
stung.

E n B ick auf das Schaltungskon-
zept zeigt den für d ese Glanz-
leistung nöt gen Aufwand: mo
derne, rauscharme f4OSFETs
im Eingangste erbringen hohe
Empfindlich <e t, v ele gut abge-
schirmte LC Filter arbeiten be
der Senderlrennung im ZF-
Te , und auch e n PLL Demo-
dulator steht rm Einsatz.

DerVerstärker
hält mit
Dem hervorragenden Tuner
spend ede Revox og scher-
weise einen hochstehenden
Verstärker hinzu. Wer noch
mehr Leistung braucht fL.lr sei
ne watthungrigen Lautspre-
cher kann die Vorzüge des
8285 auch as Tuner Vorver-
stärker B 286 erwerben und
eine separate Endstufe nach-
schalten oder Altivboxen be-
nutzen. Für Receiver B 285
und Preceiver 8285 wird zu
dem die Option eines nach
rüstbaren IYC Vorverstärkers
geboten. Beim bere ts vorhan
denen Mlvl-Vorverstärker lässt
sich d e Eingangskapazität 3stu
fg variieren, um die bevorzug
te Tonzelle optima anzu-
passen

Revox-Tuner Lrnd Veßtärker als En-

Fernbed enbar€r Timer-Contro er für
a e Revox Ceräte

lm Labor überbot der 8285
dle Herste lerangaben mt
2x 122 Wall an 4Q und blieb
bis über 5 Watt sehr klirr-
aTm.

Der B 285 spielte
gross auf
D e erste Hürde für guten Tu
nerklang ist der störungsfre e
Empfang. Da legt der B 285 an
der Spitze des Rennens. Bis
jetzt brachte noch kein anderes
Gerät mehr Stationen stö-
rungsfre er als er.

Da für den Hörvergleich der
Testkandidaten e n unkrtischer
Sender herangezogen w rd,
haben auch solche mit deutlich
schwächeren Empfangsteen
Chancen, der Referenz nahe
zu kommen. Bei besonders
breiter ZF Durch asskurve

konnten sie sogar besser ab
schneiden. Bis heute h elt der
Revox diesem Ansturm vor al
lem aus folgenden Gründen
stand: Er k ingt erstaun ich aus-
gewogen uber den gesamten
Frequenzbereich Er übedrägt
de anspruchsvo en Streichin
strumente realistischer als
mancher Gegenkandidat. Er
b det grosse Orchester durch
seine sehr gute Stereobreiten
staffe ung hervorragend pla
stisch ab, auch mt Raumein
druck rn de Tefe. Be einer
Überlragung von Prokofieffs

"Peter und der Wolf, konnte
der Revox d ese Tugenden irn
Vergleich mit mehreren ande-
ren Geräten klar bestätjgen.

Bei CD und bei Phonowieder-
gabe ist de Ausgewogenheit
des Klangbildes wiederum sei
ne typischste Stärke: vor allem
be klassischer Musik beweist
der Verstärker mehr flus kai
tät as manch anderer Kolege.
F-ür die Beurte ung von Recei
ververstärkefteilen kann der
Revox mit gutem Gewissen
ebenfa s als Referenz dienen.

Zusammen-
fassung
Der Receiver 8285 wird in
ieder Beziehung dem Ruf
Yon Revox gerecht, im Hi-
Fi-Bereich eine führende
Rolle zu spielen. Die Aus-
gewogenheit der Tunerda-
ten spricht für das Können
der Entwickler. Seine
Spitzenleistungen erbringt
er an verschiedenen An-
tennenarten und in unter-
schiedlichsten Empfangs-
situationen gleichermas-
sen souverän. Die gelunge-
ne Verbindung mit einem
leistungsstarken Yerstär-
ker und die Ergänzung mit
M i kroprozessorsteuerun-
gen, LCD-Display und ln-
frarot-Fernbedienung ma-
chen den 8285 zu einem
gut ausgestatteten Recei-
ver mit Referenzqualitä-
ten. ln Anbetracht der so-
liden Verarbeitung und
der gebotenen Leistungen
muss das Preis/Leistungs-
Verhältnis als sehr gut ta-
xiert werden.

Pre s: 3 50 Franken

Revox Elo AC
B i05 Regensdot'
TeL (A 1) 840 26 / I

<HIFI VIDEO TEST> Bewer-tung

Receiver: REVOX 8285

Enpfongsleistungen

Klong Tuner

Xlong Verstärker

l,iessrerte

Verorbeitung

^usstottung
Prels/Leistung

C.nFUle. Eor Rori.9 HrFr Video les\. pa 2/a7

Ausstattungstabelle

Ausrüstunt:
Bassreger:
Yrttenreger:
Höhenregler
Lquahzer:
Loudness:

Tape copy:
Subson cllter
Leistungsanzeige:
l'lonos.haiter:
AnpassungTonze ei

mpedaü:
Kapazirät

Anschlussmötlichkeiten:
Phono l''11'1

Phono l'jc
AUXCD,TIVI
Tonbandgerat(e):
Lautsprecherpaare
KopJhöreransch uss
Videoanschr.rss
fl krophonanschluss:

Besonderheiten:
Lautstärkeregelung in 1- oder
3 dB-S.hrifte.

1
2
I


